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Abb. 3. Die Hollenfedern dreier 9 9  des Kiebitzes aus mehreren Jahren. Die Beringungsdaten 
lauten: a (5 109 663) o ad. 8. 5.1962 — b (5 059 583) o ad. 11. 5.1956 — c (5 084 620) o ad.

(vorjährig) 10. 5.1958.

Z u s a m m e n f a s s u n g
Im Verlauf langjähriger Planberingung des Kiebitzes wurden von 32 <5 8  und 

230 $ 9  die längsten Hollenfedern gesammelt und gemessen. Die längsten Hollenfedern 
maßen: <3 <3 74-— 125 mm, $ 9  49— 85 mm. Die Werte der folgenden Hollenfedem, 
deren Befunde aufgeführt werden, sind geringer. — - Die Beziehungen zwischen Hollen
länge und Alter wurden insbesondere bei den 99 untersucht. Gleichbleiben und Ab
nahme in späteren Jahren kommen vor, doch überwiegen die Fälle einer Zunahme. Alle 
drei Möglichkeiten können bei einem einzelnen Vogel verwirklicht sein.
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(Aus dem Institut für Vogelforschung „Vogelwarte Helgoland“, Hauptsitz Wilhelmshaven)

Grundsätzliches zur Altersbestimmung lebender Sperlingsvögel
Von R u d o l f  D r o s t

Auf der 80. Jahresversammlung der Deutschen Ornithologen-Gesellschaft Septem
ber 1967 auf Helgoland trug ich über dieses Thema vor. In der nachfolgenden Diskus
sion wurde von zwei Rednern angezweifelt, daß im Frühjahr unvollständig pneumati- 
sierte Schädel von Goldammern, die ich in Form von Zeichnungen (Dias) vorstellte, ein 
Beweis für Vorjährigkeit seien, da auch bei älteren Sperlingsvögeln noch „Fenster“ vor
kämen. Ich konnte Herbststücke aus der Zeit 25. Oktober bis 7. Dezember mit weit
gehend unpneumatisierten Schädeln —  im Vergleich mit anderen November-Schädeln 
mit sehr kleinen Fenstern — zeigen, und man muß doch wohl bei Arten mit mehreren 
und späten Bruten den Spätschlüpfern für die vollständige Pneumatisierung des Schä
dels die gleiche Zeitspanne zubilligen wie den Frühschlüpfern. So sind Frühjahrsschädel 
mit Fenstern geradezu zu postulieren. Trotzdem wollte ich doch noch durch fortlaufende
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U n tersu ch u n gen  von  W interstücken  den  u n an fech tbaren  B ew eis erb rin gen , w as inzw i
schen g e lan g . B evor a u f e igen e  U n tersu ch u n gen  e in gegan gen  w ird , se i A llgem ein es ü b er 
A lte rsb estim m u n g b e i Spe rlin g sv ö ge ln  au sgefü h rt.

E s  ist schon lan g e  bek an n t, daß  d ie  U n tersu ch u n g des Sch äd els eine e in w an d fre ie  
A lte rsb estim m u n g  er lau b t, d. h. V ögel m it u n v o llstän d ig  pn eu m atisiertem  Sch äd el kön 
nen  a ls ju n g  an gesproch en  w erden , ab er  d as so llte  m e ist nur b is  in den  H erb st hinein  
m öglich  sein . —  N atürlich  h ab e  auch ich d ie se  E r fah ru n g  b e i m ein en  frü h eren  U n te r
such un gen  ü b er K en nzeichen  fü r A lter u n d  G esch lecht b e i Sp e rlin g sv ö ge ln  (1930  b is 
1940) verw en det.

Schon 1811 berichtet C . L . N itz sc h  in se in en  O steograp h isch en  B e iträge n  zur N a tu r
gesch ichte d e r V ögel, daß  der u n v o llstän d ig  verknöcherte Sch äd el ein K en n zeich en  fü r 
Ju g e n d  ist. C . L . B r e h m  (1822) h at b ei v ielen  A rten  fe stg e ste llt : „ D a s  untrü gliche K en n 
zeichen  eines noch ju n gen  V ogels ist der M an ge l der Poren  [d iesen  E in dru ck  m achen ja  
d ie  B älkchen  zunäch st] in der H irn sch ale .“  A uch im F rü h jah r sah  er d a s  b e i v ielen  V ögeln , 
eb e n fa lls  b e i „m an ch en  kleinern  V ö g e ln “ O b  d am it auch kleine P asse re s gem ein t sind, 
b le ib t unbekan nt. N ach  J . D w ig h t  (1 9 0 0 ) scheint d ie V erkn öch erun g des Sch äd els im 
D e ze m b e r vo llen d et sein , je d e n fa lls  b e i ein er Eremophila alpestris. E . S t r e s e m a n n  u n d
H . S a c h t l e b e n  (1920) m achen in ihrer A rbeit ü b er  d ie  M attk op fm eisen  n äh ere  A n gab en  
ü b er  d ie  A rt der S ch äd elp n eu m atisa tion  u n d  nennen  eb en fa lls den  D e z e m b e r  a ls d ie  Z eit 
ihres A bsch lu sses. O . K l e in sc h m id t  (1920) w eist zu erst a u f C . L . B r ehm  u n d  u. a. d a rau f 
hin, daß  zu r gleichen  Z eit —  7. u n d  10. O k tob er —  2 Sch ädel von W eiden m eisen  einen 
sehr u ntersch iedlichen  G rad  der V erkn öch erun g zeigen . A. H . M il l e r  (1946), C . M . N . 
W h it e  (1948), J . P. C h a p in  (1949), J . G . H a r r iso n  (1 9 4 9 ,1 9 5 7 ,1 9 6 0 , I9 6 0 ) ,*  R . V e r h e y e n  
(1953) u. a. geb en  an , daß  b e i e in igen  A rten  d e r Sch ädel stän d ig  unvo llkom m en  pn eum a- 
tisiert b le ib t, so daß  h ier F rü h jah rsfen ste r  kein  Zeichen fü r vo rjäh rig  sind. D a b e i  h an delt 
es sich m eist um  au ß ereu ropäisch e A rten  od er u m  N ich t-P asseres, doch w erd en  auch Sitta 
europaea g en an n t u n d  Remiz pendulinus (verm utlich), u n d  von V e r h e y e n  von  S p e r lin g s
vö ge ln  auß er Sitta europaea noch Garrulus glandarius. A n den  Sk eletten  v ie ler A rten  
fa n d  V e r h e y e n  b e i S p erlin g sv ö ge ln  a ls sp ä te ste n  T erm in  ein er f a s t  ab gesch lo ssen en  
P n eu m atisa tio n  den  D e ze m b e r (Fringilla coelebs, Passer domesticus, P. montanus) und 
fü r Bombycilla garrulus u n d  Pyrrhula pyrrhula so g a r  E n d e  Ja n u a r ; fü r den  A bschluß 
se lb st m uß also  eine noch sp ä te re  Z eit an gen om m en  w erden . B e i der G o ld am m e r v e r
m u tet er d a s  Erreich en  des E n d sta d iu m s zw ischen  A u g u st  u n d  Jan u ar . B e so n d e re  E rw ä h 
n u n g verd ien en  A rb eiten  au s n eu erer Z eit, in den en  d ie  V erh ältn isse  e in ze ln er V o g e l
arten  an  H an d  von Stücken  m it b ek an n tem  L e b e n sa lte r  ge n au er an aly siert w u rden , vor 
a llem  d ie  von R. W . N er o  (1951) ü b e r  Passer domesticus, D . L . S e r v e n t y , C . A. N ic h o ll s  
&  D o n a l d  S. F a r n e r  (1967) ü b er Taeniopygia castanotis u n d  H .-J. S tor k  (1967) ü b er 
Turdus. D ie se  H in w eise  au f d a s  Sch rifttu m  m ü ssen  h ier gen ü gen . Seh r ausfüh rlich  u n d  
m it v ielen  L ite ra tu rz ita ten  w ird  der g an ze  K om p lex  von H . B u b  b eh an d e lt im  K ap ite l 
„ D ie  A lters- u n d  G esch lechtskennzeichen  als Z ie l ein er n otw en digen  G ru n d lag e n fo r
sch u n g“ in T e il IV  von „V o g e lfa n g  u n d  V o g e lb e rin g u n g “

B e i den  b ish er gen an n ten  A n gab en  ü b er  d ie  U n tersu ch u n gen  am  Sch äd el h an de lte  
es sich —  natürlich  —  um  tote T ie re . In  d en  U S A  kam  m an  nun  zu erst au f d e n  G edan ken , 
u n v o llstän d ige  P n eu m atisa tio n  fü r d ie  A lte rsb e stim m u n g  an  leb en d en  V öge ln  zu v e r
w enden . N ach  A l d e n  H . M il l e r  (1946) ist es h ierfü r n otw en dig , e in ige  F e d e rn  au sz u 
ru p fen  u n d  einen  Schnitt in  d ie  K o p fh a u t zu m achen —  der nachher zu g e k le b t w ird — , 
w äh ren d  R . A. N orris (1961) sta tt d e ssen  em pfieh lt, e inen  T e il der Sch eite lfedern  a b 
zusch neiden  u n d  au szu ru p fen . D a b e i b le ib en  d ie  S te llen , w o F e d e rn  ab gesch n itten  w er
den , im W in ter kahl, u n d  es können ge legen tlich  beim  R u p fe n  B lu tu n gen  au ftre ten . 
N or r is  w eist ab er  se lb st a u f brieflich e V erb esse ru n g s Vorschläge von J . B a ir d  hin : N icht

*  Auch Dr. J effery  G. H arrison fand bei einer Anzahl von Goldammerschädeln im Früh
jahr noch kleine Fenster, wie er mir am 14. März 1969 brieflich mitteilte.
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F ed ern  absch n eiden  od er ru p fen , son dern  anfeuch ten  u n d  b eise ite sch ieb en , u n d  B a ir d  
n im m t h ierzu  sp ä te r  (1963) se lb st S te llu n g . D ie se  le tz tere  M eth od e w u rde sow ohl in den  
U S A  w ie auch von e in igen  eu ropäisch en  B erin gu n g szen tra len  in ihren  R ichtlin ien  fü r 
B erin ger, fern er von A. C . P e r d e c k  (1962) in „T h e  R in g “ em pfoh len . W enn es auch 
m öglich  ist, b e i ein er R e ih e  von A rten  —  k ein esw egs b e i allen  —  in m anchen od er auch 
v ielen  F ä lle n  ein en  leb en d en  V o ge l im  H erb st (natürlich nur b e i noch nicht b ee n d ete r 
P n eu m atisa tio n ) a u f  d ie se  W eise  als ju n g  zu  b estim m en , so b esteh en  d a g e g e n  doch er
heblich e B eden k en , so g a r  g e g e n  d a s  h arm lose  V erfah ren  ohne Schnitt u nd oh ne R u p fe n  
von F ed ern . D ie  U n tersu ch u n g  led ig lich  durch Befeu ch ten  der F ed ern  u n d  V ersch ieben  
der K o p fh au t m it L u p e  b e i gu tem  L ich t du rchzufü hren , erfo rd ert nicht nur E r fah ru n g ; 
d ie s d ü rfte  in v ielen  F ä lle n  auch nicht zum  Z ie le  führen . B edenklich  ist auch, daß  B e 
rin ger a u f solche W eise  durch  den  U n tersu ch u n gsb e fu n d  den  „B e w e is“ „ a l t “  erb rin gen  
könnten , w enn sie  keine „d urch sch ein en den , u n p u n k tierten “ S ch äd elp artien  sehen. 
Solche P artien  können sie kau m  en tdecken , w enn  nur noch sehr k leine F e n ste r  ü b rig  
geb lieb e n  sin d  od er nur noch ein  w in ziger R e st davon  vo rh an d en  ist, od er w enn trotz  
F eh le n s von F en ste rn  doch noch ju gen d lich e M erkm ale am  Sch ädel zu  erkenn en  sind. 
E r s t  recht natürlich  nicht, w enn der Sch äd el vo llstän d ig  p n eu m atisiert ist. A uch zu  d ie sem  
F rag en k o m p lex  n im m t H . B u b  seh r ausfüh rlich  S te llu n g , w o rau f nachdrücklich h in ge
w iesen  sei.

A u s V orsteh en d em  erg ib t sich, daß  m an  b e i d e r A lte rsb estim m u n g  leb e n d er S p e r
lin g sv ö ge l nicht an d erer K en nzeichen  en traten  kann  als d a  sin d : F a r b e  n ackter K ö rp er
teile  (Sch n abel, L a u f , F ü ß e ), d e r Iris, d e r S ch n ab elk am m er u nd nicht zu le tzt G e fied er
kennzeichen. V on A rt zu  A rt u n d  'auch je  nach der Z eit u n d  n a d i d e r  M au se r  d e s b e tre f
fen den  V o ge ls ist  es versch ieden , w elches od er w elche K en nzeichen  g le ich zeitig  e r fo rd er
lich od er m öglich  sind.

U n tersu ch un gen  an  Sch ädeln  to ter V ö ge l s in d  nach w ie vor u nentbeh rlich , w enn  d ie  
G ru n d lagen  fü r d ie  rich tige B e u rte ilu n g  der jew eiligen  G efied ersitu a tio n  d e s leb en d en  
V o ge ls u n d  eb en  auch der M au serv erh ä ltn isse  b e i e in igen  A rten  noch ge sch affen  w erd en  
m ü ssen . D a s  w u rd e  m ir deutlich  w ied er b ew u ß t, als ich in  W ilh elm sh aven  im  Z u g e  d e r  
F o rtse tzu n g  m ein er H e lg o län d e r  U n tersu ch u n gen  von  K en nzeichen  fü r A lte r u n d  G e-

16.1. 0. XI. 19.71.

Abb. 1. Untersdiiedlidie Sdiädelpneumatisation zweier Altersgruppen (Frühschlüpfer und Spät
schlüpfer) der Goldammer, Emberiza citrinella.

schlecht b e i d e r R o h ram m er —  le ider n u r an  B ä lge n , d a  m ir kein frisch es M ateria l zur 
V erfü g u n g  stan d  —  a u f Sch w ierigk eiten  stieß  w ie b ei d e r  G o ld am m er. D a s  b rach te mich 
d azu , m ich zunächst w ied er m it le tz terer A rt zu  b e fa ssen , d ie  ich in den  3 0 er Jah ren  
b e arb e ite t  h atte . G lück licherw eise h at d ie  S p e z ia lsam m lu n g  von  G o ld am m e rb ä lg en , d ie  
ich d am a ls a n g e leg t  h atte , den  K rieg  ü b erd au e rt. D en  m eisten  —  n äm lich  38  —  B ä lge n  
ist d ie  h e rau sp räp arie rte  Sch äd elk alo tte  an g eh e fte t; von  e in igen  an d eren  sin d  noch d ie  
se in erzeit von  m ir a n g e fertig ten  Sch äd elsk izzen  vorhanden .
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Abb. 2. Entwicklungsreihe für die Schädelpneumalisieiung spät schlüpfender Goldammern 
(27. September bis 20. April). Beide Bilder 1,3X natürliche Größe.

D ie  Sch ädel d ie ser S am m lu n g  zeigen  versch ieden e G rad e  der P n eu m atisieru n g  im  
H erb st, au ß er ein er vo llkom m en en  vor allem  zw ei S ta d ie n  u n vo llkom m en er P n eu m ati
sieru n g , d. h. zw ei A lte rsg ru p p e n  (A bb . 1). U m  an  u n v o llstän d ig  verknöcherten  Sch ädeln  
d a s  A lter in M on aten  b estim m en  zu  können, m uß  m an  w issen , w ie schnell d ie  P n eu m ati
sation  fortsch reitet u n d  nach w iev ie l Z eit sie b ee n d et ist. Schon a u f H e lg o lan d  h ab e  ich 
versucht, d ie se  F r a g e  zu k lären , ab er  au s M an g e l an  U n terb rin gu n gs- u n d  P fleg em ö g
lichkeiten  h ab e n  m ein e V ersu che m it gek äfig ten  G o ld am m ern  nicht zum  Z ie le  füh ren  
können. V ergle ich sm ateria l vom  F e st la n d  —  d a s  m ir d am als in d an k en sw erter W eise  
W . T r e t t a u  b esch afft h atte  —  reichte nicht aus. W ir d ü rfen  ab er sicher w ohl d ie  w ert
vo llen  E rg e b n is se  N eros am  H au ssp e rlin g  cu m  gran o  sa lis a u f d ie  G o ld am m er an w en 
den . V on  3 4 6  als N e stlin g  b erin gten  H au ssp erlin g en  erh ielt er 51 im A lter von 15 T a g e n  
b is  240  T a g e n  w ieder. D an ach  w ar d ie  v o llstän d ige  P n eu m atisa tio n  im  A lter von 181 b is 
221 T a g e n  e in getre ten , a lso  nach ru n d  6 b is  7 M onaten . E tw a  d ie  gleiche Z eitsp an n e  
—  6 b is 7 Vi M on ate , vielleich t noch e tw as m ehr —  kann  m an  w ohl auch fü r  d ie  au f
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H e lg o lan d  du rch zieh en d en  G o ld am m ern  ann eh m en , je d e n fa lls  fü r d ie  F rü h sch lü p fer, d ie  
ihre P n eu m atisa tio n  im N o v e m b e r/D e z e m b e r  b ee n d et h ab e n  u nd frü h esten s A pril/M ai 
ge sch lü p ft w aren . D ie  frü h esten  B ru tze iten  im  H erlcunftsbereich der H e lgo län d e r G o ld 
am m ern  liegen  im  A p ril/e rste  H ä lfte  M ai, und zw ar in Sch lesw ig-H olste in  u n d  D ä n e 
m ark. In  Sch w eden  u n d  N orw egen  b eg in n t d ie  B ru t erst M itte  M ai, in w eiteren  L än d e rn  
noch sp äter. Z w eite  B ru ten  bzw . B ru ten  in sp ä te re r Z eit kom m en in v ielen  L än d e rn  
vor, b is A u g u st/S e p te m b e r. E in er  so sp ä te n  Sch lü p fze it w ü rden  Stücke m it k leinen 
S ch äd elfen ste rn  en tsprechen , d ie  ich —  w ie schon erw ähn t —  a u f H e lgo lan d  im F rü h 
jah r in den  M on aten  M ärz  b is  M ai ge fu n d en  h ab e . B e i den  sp ä ten  F rü h jah rsfen stern  
d a r f  m an  fü r d ie  g a n ze  P n eu m atisa tio n  7 b is 7 U  —  zum  T eil vielleich t auch 8 —  M o n ate  
an setzen ; m öglich erw eise  ist ja  d ie ser V o rg an g  in der W in terzeit v erlan gsam t. E s  könnte 
ab er sein , daß  d ie  H e lgo län d e r  G o ld am m ern , b ei denen  d ie  P n eu m atisa tio n  im N o v em 
b e r/D e ze m b e r b ee n d et ist, g a r  nicht au s den  frü h esten  B ruten  stam m en ; dan n  w äre  d ie  
Z e itsp an n e  b is zu r v o llstän d igen  P n eu m atisa tio n  noch kürzer. V e r h e y e n  verm u tet ja  
nach seinen  Sk elettu n tersu ch u n gen  4 — 5 M on ate. D a s  spräch e fü r eine V erlan gsam u n g  
des P rozesses im  W in terh alb jah r. V orkom m en de U n rege lm äß igke iten  der P n eu m ati
sation , ein e län gere  D au e r  b e i m anchen V ögeln , erklären  H a r r iso n , V e r h e y e n  u n d  Stork  
m it u n gü n stige n  N ah ru n gsv erh ältn issen . D a  solche im W in ter frag lo s  vorliegen , w erden  
F e n ste r  von  S p ätsch lü p fern  (A u g u st/S ep tem b er) b is in d ie  M o n ate  M ärz— M ai hinein 
verstän dlich .

N ach  m ein en  neu en  U n tersu ch u n gen  in W ilh elm sh aven  sin d  d ie  u n v o llstän d ig  pneu- 
m atisierten  F rü h jah rs-G o ld am m ern  von  H e lgo lan d  e in d eu tig  als v o rjäh rige  Stücke an 
zusprech en , w o rau f e in g an g s schon h in gew iesen  w urde.

Meine Hoffnung, im Zuge von Sperlingsvergiftungen in den Wintermonaten leider anfal
lende Goldammern bekommen zu können, wurde voll erfüllt. Ich möchte dem Schädlings
bekämpfermeister Herrn E rich F rohberg auch an dieser Stelle herzlich dafür danken, daß er 
mir in der Zeit Januar bis Anfang März 1968 in sehr hilfsbereiter Weise insgesamt 85 tote Gold
ammern aus dem Gebiet um Helmstedt geschickt hat. Ebensolcher Dank gebührt auch den 
ehrenamtlidien Mitarbeitern des Instituts, Herrn Oberstudienrat K. Preywisch und Herrn G. 
D omeyer, dafür, daß sie einige Goldammern aus Spätsommer und Herbst zum Vergleich schick
ten. Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch dem Präparator des Instituts, Herrn M. S cholz, 
sehr danken, der diese und weitere Goldammern in der zuerst von mir auf Helgoland erdachten 
Weise — mit gespreizten Schwingen und Steuerfedern — präparierte, und schließlich ganz be
sonders Fräulein H erta C ebulla , Studentin der PH Bielefeld, die liebenswürdigerweise die 
Zeichnungen der Schädel anfertigte.

V on  den  gen an n ten  W in terstücken  h atten  F en ste r  im Ja n u a r  15, im F e b ru a r  11 u n d  
im  M ärz  6. E in ig e  w e ite re  h atten  zw ar k ein e  F e n ste r  m ehr, w aren  ab er doch noch nicht 
v o llstän d ig  p n eu m atisiert b zw . verknöchert. A us den  W in ter-Sch ädeln  m it F en stern , 
e rgän z t durch w eitere, läß t sich eine fo rtlau fe n d e  E n tw ick lu n gsre ih e  zusam m en ste llen  
(A bb . 2).

Ü b e r  d ie  A n w en d u n g  der E rfah ru n g e n  m it der P n eu m atisa tio n  b e i früh  u n d  sp ä t 
sch lü p fen den  G o ld am m ern  a u f  den  G e fied erzu stan d , b eso n d ers d ie  M au ser, h ab e  ich 
schon a u f der H e lg o län d e r  Ja h re sv e rsam m lu n g  d e r D O G  berichtet. In  N iet h a m m e r s  
H an d b u ch  der D eu tsch en  V oge lk u n d e  I, 1937, heiß t es en tsprech en d  dem  H an d b o o k  of 
B ritish  B ird s : Ju g e n d m a u se r  (T e ilm au ser) zw ischen Ju li u n d  O ktober. B ere its in m ein er 
V erö ffen tlich u n g ü b er K en nzeichen  fü r A lter u n d  G eschlecht b e i der G o ld am m er (1940) 
schrieb  ich: „D ie  ersten  bzw . frü h en  B ru ten  p flegen  auch d as G roß gefied er zu  m au sern , 
w äh ren d  d ie  sp ä te n  B ru ten  m eist nicht Sch w ingen  u nd S teu erfe d e rn  m au se rn .“  So  ist es 
tatsäch lich ; d a s  b ew eisen  auch  d ie  n eu eren  U n tersu ch un gen . D ie  b e i ju n g en  G o ld am m ern  
im  H erb st fe stg e ste llte n  U n tersch iede  in d e r M au se r (partie ll od er total) b eruh en  au f 
versch ieden em  A lte r; d ie  V ö ge l m it k leinen Sch äd elfen ste rn  —  also  d ie  F rü h sch lü p fer —  
h ab e n  a lle  d as G roß gefied er ge m au sert, w äh ren d  alle G roß fen strigen  im  H erb st noch 
d ie  —  ab ger ie b en en  —  Sch w in gen  u n d  S teu erfe d e rn  des Ju g e n d k le id e s  tragen .

10 R.Drost, Grundsätzliches zur Altersbestimmung lebender Sperlingsvögel [Vogelwarte
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D ie  w eitere  U n tersu ch u n g der S p ä tsch lü p fer  in den  W in term on aten  b is zu m  F rü h 
jah r h a t nun ergeb en , daß  auch ein groß er T e il d ie ser A lte rsg ru p p e  d a s  G roß gefied er 
m au sert. D ie  A n gab en  ü b er d ie  M au serverh ä ltn isse  der G o ld am m er im ein sch läg igen  
Sch rifttu m  sin d  also  en tsprech en d  zu  berichtigen .

D a rü b e r  h in au s erg ib t sich au s u nseren  U n tersu ch u n gen , daß  d ie  M au ser b ei ju n gen  
G o ld am m ern  nicht stre n g  an ein e b estim m te  Ja h re sz e it  g eb u n d en , sondern  ein e F u n k 
tion d e s A lters ist; an d ers au sged rü ck t: N ach ein er g ew issen  T ra g z e it  de s G roß gefied ers, 
sprich A b n u tzu n g sze it , w ird  —  je d e n fa lls  b e i den  m eisten  —  auch d ieses gem au sert.

D a  nun  d ie  G o ld am m er k e in esw egs d ie e in zige  A rt m it m ehreren , zum  T e il w eit 
au se in an d erliegen d en  B ru ten  ist, d a r f  m an  d a rau s  fo lgern , daß  gleiche od er ähnliche 
E rsch ein u n gen  noch b ei w eiteren  A rten  Vorkom m en. F rü h lin g sfe n ste r h ab e  ich se lb st 
frü h er noch b e i an deren  A rten  fe s tg e ste llt  —  ab er  nicht im m er verm erkt bzw . U n ter
lag e n  sin d  nicht m ehr vorh an den  — , z. B . b e i Coccothraustes im A pril; Carduelis flammea 
h atte  im  H erb st u n d  im  D e ze m b e r noch so  groß e F e n ste r  w ie sp ä t sch lü p fen de G o ld 
am m ern . Je tz t  kann  m an  es wohl auch in an d erem  L ich t sehen, w enn  frü h er g e sa g t  w u rde 
od er w en n  fe s tg e ste llt  w ird , daß  F e n ste r  im  F rü h lin g  b e i A ltvögeln  V orkom m en, je d e n 
fa lls  dan n , w en n  d as b e i der b e tre ffen d e n  A rt n u r im F rü h lin g  geseh en  u n d  w enn  d as 
A lter nicht g e n au  b ek an n t w ar.

D ie  V erh ältn isse  b e i an d eren  A rten  se lb st e in geh en d  zu  untersuchen, w ar m ir nicht 
m öglich . B e i d e r D urchsicht m ein er V erö ffen tlich u n gen  1940 u n d  1951 erg ib t sich, daß  
g e ra d e  b e i A rten  m it m ehreren  B ru ten  U n k larh e iten  au ftraten . A u f alle  F ä lle  sei em p 
foh len  u n d  an g ere g t:

1. V on  A rten  m it m ehreren  B ru ten , vor allem  m it frühen  u n d  sp ä ten , sy stem atisch  
Stücke au s a llen  M on aten  zu  sam m eln  u n d  d ie  P n eu m atisieru n g  des Sch äd els 
u n d  den  G e fie d e rzu stan d  zu  untersuchen.

2. B e i solchen A rten  d ie  zeitliche B e z ie h u n g  von M au ser u n d  S ch lü p fze it zu 
p rüfen .

3. In  ornith ologischen  W erken, d ie  A n g ab e n  ü b er die M au ser em zeln er A rten  
brin gen , k ü n ftig  d ie  A n gab en  fü r  F rü h - u nd S p ätsch lü p fer —  sow eit U n ter
sch iede vorh an den  sin d  —  ge so n d e rt an zu geb en .

Z u s a m m e n f a s s u n g

D ie  U n tersu ch un gen  von a u f  H e lgo lan d  du rch zieh en den  G o ld am m ern  (Emberiza 
citrinella) in d e n  Jah re n  1930 b is 1940 h atten  b ere its ergeb en , daß  es im H erb st (O kto- 
b er /D e ze m b e r) ju n g e  V ögel sow ohl m it fa s t  vö llig  pn eu m atisiertem  Sch ädel —  d. h. m it 
k leinen  F en ste rn  —  sow ie auch solche m it w e itgeh en d  u n p n eu m atisiertem  Sch äd el g ib t 
u n d  daß  so g ar  in den  F rü h lin g sm on aten  M ärz  b is M ai k le in fen strige  G o ld am m ern  V o r

kom m en.

U m  den  u n an fech tbaren  B ew eis fü r d ie  V orjäh rigk eit der Stücke m it k leinen  S ch äd el
fen stern  im  F rü h jah r  zu  erb rin gen , w u rd en  im  W in ter 1968 in sgesam t 85  G o ld am m ern  
au s den  M on aten  Ja n u a r  b is  A n fan g  M ärz  untersucht, von den en  fa s t  d ie  H ä lfte  erken n 
b ar  ju gen d lich e Sch ädel h atte . D ie  a llm ähliche P n eu m atisieru n g  b is  zum  Z u sta n d  der 
F rü h jah rsstü ck e m it F en stern  ze igen  Sk izzen  von Sch äd eln  au s der Z eit vom  27. S e p 
tem b er b is  zu m  20. A pril.

So  w ichtig d ie  U n tersu ch u n g des Sch äd els b e i der P räp aratio n  von V öge ln  sow ie  
b e i der Su ch e nach K ennzeichen  fü r d as A lter ist, so w erden  doch gegen  d ie  B estim m u n g  
des A lters nach der P n eu m atisieru n g  des Sch äd els am  leb en d en  V ogel durch B erin ger 
B ed en k en  erhoben , w eil d ie se  M et'hode sch w ierig  ist  u n d  zu  falschen  Sch lü ssen  füh ren  
kann. W in zige  F en ste r , n ur ein  k leines F e n ste r  od er g a r  u n vo llstän d ige  V erkn öch erun g 
noch nach Schließen der F e n ste r  können ü b erseh en  od er am  leb en d en  V ogel nicht er
kan n t w erden .
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B ei der A lte rsb e stim m u n g  am  leb en d en  V ogel können  d ie  „h erköm m lich en “ K en n 
zeichen nicht en tbeh rt w erden . H ierb e i fä llt dem  G e fie d e rzu stan d  (M au ser, A b n u tzu n g) 
b eso n d e re  B e d e u tu n g  zu.

D a  ju n g e  G o ld am m ern  ein e an d ere  M au ser h ab en , a ls im e in sch läg igen  Sch rifttum  
a n g e g e b e n  ist, u n d  zw ar zeitlich  versch ieden , ab er  in Ü b ere in stim m u n g  m it d e r Pneu- 
m atisieru n g  des Sch äd els bzw . m it ihrem  u n ge fäh ren  A lter in M on aten  w ird  em pfoh len , 
an d ere  A rten  m it frü h en  u n d  sp ä ten  B ru ten  in en tsp rech en d er W eise  g an z jä h r ig  zu 
untersuchen. F ern er  w ird  an g ere g t, in orn ifhologischen  W erken, d ie  A n gab en  ü b er  die 
M au se r ein zeln er A rten  brin gen , d ie se  A n gab en  fü r F rüh - u n d  S p ä tsch lü p fer  getren n t 
an zu geb e n , so fern  zeitliche od er an d ere  U n tersch iede vorh an den  sind.

S u m m a r y

D u rin g  the tim e O cto b e r/D e ce m b e r there are  you ng Y ellow h am m ers (Emberiza 
citrinella) w ith sku lls o f a lm ost co m p le te  p n eu m atisa tio n , i. e. w ith sm all “ w in dow s” , 
an d  at the sam e tim e other sp ec im en s o f very  little p n eu m atisa tio n , and there are b ird s 
too w ith sm all w in dow s in the m onths M arch till M ay , a s m y stu d ie s o f m igra tin g  Yellow - 
h am m ers on the isle o f H e lig o lan d  in the y ears 1930 till 1940 h ave  show n.

In  the m onths Ja n u a ry  till M arch 1968 85 Y ellow ham m ers h ave  b een  exam in ed , 
a lm ost h a lf  o f w hich h ad  ju ven ile  sku lls. T h e  p ro gre ss iv e  p n e u m atisa tio n  is dem on 
stra te d  b y  figure 2 w ith sku lls o f S e p te m b e r 27 till A pril 20.

T h e  m eth od  o f d e term in in g  the a g e  o f  a liv in g b ird  b y  exam in in g  the p n e u m atisa 
tion o f the skull is not recom m en d ed  for rin gers; they will h ard ly  determ in e the skull 
as y ou n g, if there is only one tiny w in dow  or no w in dow  b u t a  ju ven ile  stru ctu re . T h e  
trad ition al criterion s can n o t b e  m issed , e sp e c ia lly  the condition  o f the fea th e rs (m oult
ing, abrasion ).

A s ju ven ile  Y ellow h am m ers m oult in anoth er m anner, as it is d e sc r ib ed  in literatu re , 
it is su g g e ste d  to exam in e oth er b ird s, w ith d ifferen t an d  la te  b re e d in g  tim es (p n e u m ati
sation , m oultin g). M o reo ver it is su g g e ste d  to g ive  d a ta s  o f m ou ltin g  in the literatu re  
on the su b je ct se p ara tin g  early  an d  la te  hatch ed ju ven ile s o f sp ec ie s w ith d ifferen ces.
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Zug, Rast und Nahrung der auf Helgoland durchziehenden 
Waldohreulen (Asio otus)

Vo n  E  i k e  H  a r t w i g  u n d  G o t t f r i e d  V a u k

U n ser Z ie l ist es, A b lau f, S tärk e  u n d  Sch w an ku n gen  des D u rch zu ges der W ald o h r
eu le  a u f H e lg o lan d  festzu ste llen . A u ß erdem  w erd en  d ie  W ied erfu n d e  von  a u f d e r In se l 
b erin g ten  W ald oh reu len  au sgew erte t, u n d  schließlich so ll ein e Serie  a u f H e lg o la n d  g e 
fu n d en er G ew ölle  ü b er  d ie  E rn äh ru n g  A u sk u n ft geb en . Ü b er  den  D u rch zu g  nach A lter 
u n d  G esch lecht können  w ir noch nichts a u ssag e n , d a  b ish er keine m orph ologisch en  U n ter
sch eid u n gsm erk m ale  b ek an n t sind. Jed och  w u rd e  m it anatom ischen  U n tersu ch un gen  
b egon n en .

1. D u r c h z u g  u n d  A u f e n t h a l t

D ie  A n zah l der a u f H e lgo lan d  du rch zieh en den  W aldoh reu len  schw ankt in n erh alb  
der Ja h re  stark  (T ab e lle  1). D ie se  Sch w an ku n gen  sin d  w ahrscheinlich durch  N a g e tie r
zyklen  in V erb in d u n g  m it untersch iedlichem  W in terw etter in den  H e im atg e b ie te n  b e 
d in gt. D e r  A b zu g  der W ald oh reu len  erfo lg t z. B . b e i feh len d er od er fü r d ie  E u le n  nicht 
erreich barer N ah ru n g  (M äu se  u nter hohem  Schnee).

D ie  B eob ach tu n gen  a u f H e lg o la n d  ste llen  einen  zu  k leinen  A ussch nitt de s G e 
schehens dar, u n d  d ie  Z ah len  sin d  zu  gerin g , um  in allen  F ä lle n  Z u sam m e n h än ge  m it 
vorh an den em  od er nicht vorh an d en em  B eu te tie rp o te n tia l im  H e im atg e b ie t au fze ige n  
zu  können. In teressan t ist ab er der V ergleich  des gerin gen  A u ftre ten s au f H e lg o lan d  im  
H erb st/W in ter 1961 /62  m it den  B e fu n d e n  in F in n lan d , w o zu d ieser Z eit nach  M ik kola  
(1968) Asio otus seh r zahlreich  ü b erw in terte , w eil ein  M axim u m  im B e sta n d  d e r E r d 
m au s (Microtus agrestis) e in getre ten  w ar. M öglich erw eise  stan d  d a s  stärkere A u ftre ten  
der W ald oh reu le  a u f H e lgo lan d  im H erb st 1962 im Z u sam m en h an g  m it ein em  inzw ischen  
sta ttg e fu n d en en  Z u sam m en b ru ch  b e i M. agrestis im  H e im atge b ie t. —  D a s  in m anchen  
Jah re n  g e h äu fte  A u ftre ten  in den  W in term on aten  d eu te t a u f  W interflucht hin  (D ro st  
1937).

N ach  V o o u s (1962) ist d ie  W ald oh reu le  in der R e ge l ein  S tan d v o g e l, d e r nur b e i 
N ah ru n gsk n ap p h e it zieht. D ie sen  Z u g  g ib t es vor allem  b e i nördlichen P opu lation en . 
T ro tz  d ie ser E in sch rän k u n g lassen  sich H au p tz u g m o n ate  fe stle g en ; M ärz/A p ril u n d  
O k tob er/N ov em b er. D e r  F rü h ja h rsz u g  ist a u f  H e lg o lan d  ste ts schw ächer als der H e rb st
z u g  (siehe T a b e lle  1). U n sere  F ests te llu n g e n  en tsprechen  d am it w e itge h e n d  den  A n 
g ab e n  von  W e ig o l d  (1930). E in  ungew öh nlich  stark er W ald oh reu len -D u rch zu g  w u rde 
im  H e rb st  1934 w ie in H o llan d  u n d  N o rd d eu tsch lan d  auch a u f H e lg o lan d  beob ach tet. 
In sg e sam t w u rden  ü b er 100 E u len  fe stg e ste llt , d av o n  3 0 — 35 an ein em  T a g  (D ro st  
&  S c h ü z  1935). D r. G o e t h e  (briefl.) b eo b ach tete  im  H erb st 1934 auch am  T a g e  z ieh en d e 
W ald oh reu len , d ie , von  N E  k om m en d, d ie  In se l erreichten.

2. W o h i n  w a n d e r t e n  a u f  H e l g o l a n d  b e r i n g t e  W a l d o h r e u l e n ?

D ie  b ish erigen  W ied erfu n d e  sin d  in d e r fo lge n d en  L is te  u n d  a u f der K a rte  zu sa m 
m en geste llt.
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